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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Antriebsvorrichtung
fur ein Seitenausstellfenster eines Fahrzeuges gemaf
den Merkmalen des Oberbegriffes des Patentanspru-
ches 1.

[0002] Es sind Antriebsvorrichtungen fiir Seitenaus-
stellfenster von Fahrzeugen bekannt, bei denen ein
Stellantrieb tber einen St6Rel oder dergleichen auf das
Seitenausstellfenster wirkt (Linearantrieb). Daneben
sind Antriebsvorrichtungen bekannt, bei denen die Be-
wegung des Stellantriebes Uber Bowdenzlige auf das
Seitenausstellfenster ~ Ubertragen  werden  (US
4,918,865) oder eine angetriebene Drehwelle auf einen
Kniehebel zur Ausstellung des Seitenausstellfensters
angetrieben wird (DE 297 09 513.7).

[0003] Diese Antriebsvorrichtungen haben sich zwar
in der Praxis bewahrt, weisen jedoch den Nachteil auf,
dafd dann, wenn der Stellantrieb der Antriebsvorrichtung
ausfallt, das Seitenausstellfenster in seiner gerade er-
reichten Stellung verharrt. Da der Stellantrieb zur Auf-
bringung der erforderlichen Krafte fur die Ausstellung
des Seitenausstellfensters untersetzt ist, ist ein Auf- be-
ziehungsweise Zudricken des Seitenausstellfensters
nicht mdglich.

[0004] Aus der EP-A-0 622 260 ist eine Antriebsvor-
richtung fir ein Seitenausstellfenster bekannt, das als
Mittel zu einer Notbetatigung ein manuell betatigbares
Handrad oder eine Kurbel aufweist.

[0005] Weiterhin ist es aus der GB-A-1 048 279 bei
einem Seitenausstellfenster eines Fahrzeuges be-
kannt, bei Ausfall des elektromotorischen Antriebs die
Scheiben ber abnehmbare Notkurbeln betatigen zu
kénnen.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Antriebsvorrichtung fir ein Seitenausstellfen-
ster eines Fahrzeuges bereitzustellen, die die geschil-
derten Nachteile vermeidet.

[0007] Diese Aufgabe ist durch die Merkmale des Pa-
tentanspruches 1 geldst. Erfindungsgeman ist vorgese-
hen, dal} der Stellantrieb eine zusatzliche Stromversor-
gung des Elektromotors aufweist, die zeitweise auf-
schaltbar und ein wiederaufladbarer Akkumulator ist,
der ein eigenes Lademanagement besitzt. Durch diese
Mittel wird es mdglich, da® das Seitenausstellfenster fur
den Fall, dal} die Antriebsvorrichtung ausfallt und das
Seitenausstellfenster in seiner gerade erreichten Stel-
lung verharrt, von dieser in eine unkritische Stellung ge-
bracht werden kann. Als Beispiel fiir einen solchen Aus-
fall sei genannt, dal die Stromversorgung des Fahrzeu-
ges ausfallt, wahrend sich das Seitenausstellfenster im
geoffneten Zustand befindet. Bisher war eine Schlie-
Rung in einem solchen Falle aufgrund der Selbsthem-
mung des Stellantriebes nicht mdglich. Durch die Erfin-
dung wird jedoch gewahrleistet, dal das Seitenausstell-
fenster geschlossen werden kann, wodurch auch ein
wirksamer Diebstahlschutz gegeben ist und ein Eindrin-
gen zum Beispiel von Regen verhindert wird.
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[0008] Durch zeitweises Aufschalten der zusatzlichen
Stromversorgung wird erreicht, daf3 der Stellantrieb wie-
der funktionstilichtig ist und das Seitenausstellfenster in
die gewilnschte Position, insbesondere in die
SchlieBstellung, gebracht werden kann. Bei dieser Not-
stromversorgung kénnen deren Elemente im Bereich
der Antriebsvorrichtung, insbesondere im Bereich des
Stellantriebes, angeordnet sein. Alternativ denkbar ist
auch, die Notstromversorgung an anderer Stelle (zum
Beispiel im Kofferraum) anzuordnen.

[0009] Dem Elektromotor kann Uber einen Stecker
des Stellantriebs die Stromversorgung zufiihrbar sein.
[0010] Ist die Stromversorgung ausgefallen, kann
dem Elektromotor iber den Stecker des Stellantriebs
die zusatzliche Stromversorgung zufiihrbar sein.
[0011] Alternativ dazu kann der Stellantrieb einen
weiteren Stecker aufweisen, Uber den die zusatzliche
Stromversorgung dem Elektromotor zufiihrbar ist.
[0012] Ein Ausfiihrungsbeispiel, auf das die Erfin-
dung jedoch nicht beschrankt ist, ist im folgenden be-
schrieben und anhand der Figuren erlautert.

[0013] Es zeigen:

Figur 1:  Prinzipskizze eines Seitenausstellfensters
mit einem Stellantrieb,

Figur 2:  einen Stellantrieb in der Draufsicht und

Figur 3:  einen Stellantrieb im Schnitt.

[0014] Ein Seitenausstellfenster 1 ist in an sich be-

kannter Weise um einen Drehpunkt 2 herum in eine
Drehrichtung 3 ausstellbar. In Figur 1 ist die geschlos-
sene Stellung des Seitenausstellfensters 1 gezeigt.
Uber einen Betatigungshebel 4, der einenends mittels
eines Befestigungspunktes 5 (insbesondere drehbe-
wegbar oder Uber Kugelgelenk) an dem Seitenausstell-
fenster 1 und anderenends Uber einen Befestigungs-
punkt 6 ortsfest (karosseriefest) befestigt ist, kann das
Seitenausstellfenster 1 in Drehrichtung 3 ausgestellt
werden. Zu diesem Zweck fihrt der als Kniehebel aus-
gestaltete Betatigungshebel 4 eine Bewegung in einer
Schwenkrichtung 7 aus.

[0015] Diese Bewegung in Schwenkrichtung 7 wird
erzeugt von einem Stellantrieb 8, bei dem es sich in be-
sonders vorteilhafter Weise um einen Elektromotor
ohne Untersetzungsgetriebe handelt. Die Drehbewe-
gung des Stellantriebes 8 wird Uber ein eine Rotation
um die eigene Langsachse ausflihrendes und als Dreh-
welle 9 ausgebildetes Ubertragungselement auf ein
Schneckenrad 10 Ubertragen, wobei das Schneckenrad
10 im Bereich des Betatigungshebels 4 angeordnet ist.
Das Schneckenrad 10 kdmmt mit einem Zahnrad 11,
das auf einer Drehachse 12 des Betatigungshebels 4
angeordnet ist. Dadurch wird die von dem Stellantrieb
8 erzeugte Rotation untersetzt auf den Betatigungshe-
bel 4 Ubertragen und das Seitenausstellfenster 1 in
Schwenkrichtung 7 ausgestellt, wobei zum Einfahren
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des Seitenausstellfensters 1 die Drehrichtung des Stel-
lantriebes 8 umgekehrt wird. Weiterhin ist noch im Be-
reich des Betatigungshebel 4 eine Lagerung 13 fiir den
Endbereich der Drehwelle 9 angeordnet, wobei diese
Drehwelle 9 auch zumindest in Teilbereichen zwischen
dem Stellantrieb 8 und dem Schneckenrad 10 gelagert
werden kann. Gleiches gilt im Ubrigen auch beim Ein-
satz einer Stellstange. Bei dieser sind dann Teilbereiche
in Gleitlagern gelagert. Weiterhin kénnen noch Einrich-
tungen zur Erfassung zumindest der beiden Endstellun-
gen (ausgestellt, geschlossen) des Seitenausstellfen-
sters 1 vorgesehen werden, bei denen es sich beispiels-
weise um Schalter zur Erfassung der Endstellungen
handeln kann, wobei auch denkbar ist, dass die Anzahl
der Umdrehungen des Schneckenrades 10 oder des
Zahnrades 11 gezahltwerden oder auch der Stellantrieb
flr eine vorgebbare Zeit eingeschaltet wird, die ausrei-
chend ist, um das Seitenausstellfenster 1 von einer Stel-
lung in die andere zu bewegen.

[0016] Figur 2 zeigt einen erfindungsgemal ausge-
stalteten und vielseitig einsetzbaren Stellantrieb 8 als
Bestandteil der Antriebsvorrichtung fiir das Seitenaus-
stellfenster 1, wobei der Stellantrieb 8 im wesentlichen
einen Elektromotor 14 aufweist, dem ein Getriebe 15,
insbesondere ein Untersetzungsgetriebe (einstufig oder
gegebenenfalls mehrstufig), nachgeschaltet ist. Das
nicht ndher bezeichnete Abtriebselement des Getriebes
15 weist einen Vierkant 16 auf, an den das nicht darge-
stellte Ubertragungselement angeschlossen wird. Die-
ser Anschlul ist selbstverstandlich nicht auf den Vier-
kant 16 beschrankt, sondern es sind auch andere An-
schlulmdglichkeiten denkbar, wobei diese den vorhan-
denen Bauraum, die verwendeten Materialien und die
zu Ubertragenden Krafte (Drehmomente) zu beriick-
sichtigen haben. In vorteilhafter Weise sind die Elemen-
te des Stellantriebes 8 in einem Gehause 17 angeord-
net, das diese Elemente vor Verschmutzung schutzt
und somit der Stellantrieb 8 als Modul schnell und ein-
fach montierbar ist.

[0017] Der in Figur 2 gezeigte Stellantrieb 8 ist Be-
standteil der gesamten Antriebsvorrichtung fir das Sei-
tenausstellfenster 1, wobei die Antriebsvorrichtung die
Elemente Stellantrieb 8, ein oder mehrere Ubertra-
gungselemente wie beispielsweise die schon genann-
ten Bowdenziige, Drehwelle 9, Stéf3el oder dergleichen
und gegebenenfalls den Uber die Drehwelle 9 von dem
Stellantrieb 8 durch Rotation um die eigene Langsachse
angetriebenen Kniehebel (Betatigungshebel 4) auf-
weist.

[0018] Figur 3 zeigt einen Schnitt durch den Stellan-
trieb 8, wobei ergénzend zu den schon in Figur 2 ge-
zeigten und mit den gleichen Bezugsziffern versehenen
Elementen erkennbar ist, dall das Gehause 17 eine Auf-
nahme 18 fiir das die Betatigung des Seitenausstellfen-
sters 1 bewirkende Ubertragungselement vorgesehen
ist. Handelt es sich dabei beispielsweise um einen Bow-
denzug, wird dieser mit seinem Mantel in die Aufnahme
18 eingesteckt und die Seele greift in den Vierkant 16
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ein, so dal} die Montage leicht und schnell und die Be-
wegungsulbertragung sicher gewahrleistet ist. Zusatz-
lich ist zur Notbetétigung, nicht erfindungsgeman, eine
weitere Aufnahme 19 im Gehause 17 vorgesehen, wo-
bei ebenfalls ein weiterer Vierkant 20 vorgesehen ist, in
den eine Kurbel, ein Handrad oder dergleichen einge-
steckt ist oder einsteckbar ist, um den Elektromotor 14
beziehungsweise das Getriebe 15 zu libersteuern und
die Notbetatigung des Seitenausstellfensters 1 zu er-
moglichen.

[0019] In Figur 3 ist gezeigt, daf, nicht erfindungsge-
maf, zur Notbetatigung das Abtriebselement des Ge-
triebes 15 betétigt wird. Alternativ dazu ist es auch denk-
bar, nicht erfindungsgeman, andere Elemente des Ge-
triebes 158 oder auch den Elektromotor 14 manuell an-
zutreiben. Ebenfalls mdéglich ist, nicht erfindungsge-
maR, ein manuelles Betitigen des Ubertragungsele-
mentes. So kann zum Beispiel ein konzentrisch auf dem
Bowdenzug und drehfest mit der Seele des Bowdenzu-
ges verbundenes Handrad vorgesehen sein, das zur
Notbetatigung drehbar ist und auch beim Regelbetati-
gen mitlauft. Ebenso kann, nicht erfindungsgeman, das
Handrad drehfest mit der Drehwelle 9 verbunden oder
mit dieser verbindbar sein. Dies kann beispielsweise,
nicht erfindungsgeman, mittels eines in Langsrichtung
aufklappbaren Handrades geschehen, das im aufge-
klappten Zustand tber die Drehwelle 9 geschoben und
dann zusammengeklappt (I6sbar oder unlésbar) wird,
wodurch die drehfeste Verbindung durch Kraft- oder
Formschlufd hergestellt wird.

[0020] Weiterhin ist noch ein Stecker 21 vorgesehen,
der an dem Gehéause 17 angeordnet ist oder eine Bau-
einheit mit diesem bildet und tber den die Stromversor-
gung des Elektromotores 14 erfolgt. Ist die Stromver-
sorgung ausgefallen, kann das Kabel mit der Buchse,
die im Regelfall auf dem Stecker 21 sitzt, abgezogen
werden und Uber den Stecker 21 eine Notstromversor-
gung aufgeschaltet werden. Alternativ dazu ist es denk-
bar, fir die Aufschaltung der Notstromversorgung einen
weiteren Stecker (oder Buchse) am oder im Gehduse
17 vorzusehen. Dariber hinaus kann die Steckverbin-
dung fiir die Regelstromversorgung und fiir die Not-
stromversorgung auch in einem einzigen Stecker inte-
griert sein. Das Gehause 17 ist - wie in Figur 3 gezeigt
- zweigeteilt und besteht aus zwei entsprechend ge-
formten Halbschalen, die dauerhaft oder l6sbar, insbe-
sondere unter Zwischenlegung einer Dichtung, mitein-
ander verbunden sind. An dem Gehause 17 kénnen
Halter oder dergleichen vorhanden sein, die die Mittel
zur Notbetatigung wahrend des Nichtgebrauches auf-
nehmen.

Bezugszeichenliste

[0021]

1. Seitenausstellfenster
2. Drehpunkt
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3. Drehrichtung

4. Betatigungshebel

5. Befestigungspunkt

6. Befestigungspunkt

7. Schwenkrichtung

8. Stellantrieb

9. Drehwelle

10.  Schneckenrad

11.  Zahnrad

12.  Drehachse

13. Lagerung

14.  Elektromotor

15.  Getriebe

16.  Vierkant

17. Gehéduse

18.  Aufnahme

19.  weitere Aufnahme

20. weiterer Vierkant

21.  Stecker

Patentanspriiche

1. Antriebsvorrichtung fiir ein Seitenausstellfenster
(1) eines Fahrzeuges, mit einem auf das Seitenaus-
stellfenster (1) wirkenden Stellantrieb (8), der einen
Elektromotor mit einer Stromversorgung aufweist,
wobei die Antriebsvorrichtung Mittel zur Notbetati-
gung des Seitenausstellfensters (1) aufweist, da-
durch gekennzeichnet, daB der Stellantrieb eine
zuséatzliche Stromversorgung des Elektromotors
aufweist, die zeitweise aufschaltbar und ein wieder-
aufladbarer Akkumulator ist, der ein eigenes Lade-
management besitzt.

2. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daR dem Elektromotor (14) lber ei-
nen Stecker (21) des Stellantriebs (8) die Stromver-
sorgung zuflihrbar ist.

3. Antriebsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daB dem Elektromotor (14) Uber
den Stecker (21) des Stellantriebs (8) die zusatzli-
che Stromversorgung zufiihrbar ist.

4. Antriebsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, daB der Stellan-
trieb einen weiteren Stecker aufweist, (ber den die
zuséatzliche Stromversorgung dem Elektromotor zu-
fuhrbar ist.

Claims

1. Drive device for a side ventilator window (1) of a

vehicle, with an actuating drive (8) acting on the side
ventilator window (1) and having an electric motor
with a power supply, the drive device having means
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for the emergency actuation of the side ventilator
window (1), characterized in that the actuating
drive has an additional power supply of the electric
motor, which additional power supply can be inter-
mittently connected and is a rechargeable battery
which has its own charge management.

Drive device according to Claim 1, characterized
in that the power supply can be fed to the electric
motor (14) via a plug (21) of the actuating drive (8).

Drive device according to Claim 2, characterized
in that the additional power supply can be fed to
the electric motor (14) via the plug (21) of the actu-
ating drive (8).

Drive device according to one of the Claims 1 and
2, characterized in that the actuating drive has a
further plug, via which the additional power supply
can be fed to the electric motor.

Revendications

Actionneur pour une fenétre latérale pivotante (1)
d'un véhicule, ayant un mécanisme de commande
(8) qui agit sur la fenétre latérale pivotante (1) et
qui comporte un moteur électrique avec une ali-
mentation en courant, I'actionneur comportant des
moyens destinés a la manoeuvre de secours de la
fenétre latérale pivotante (1) caractérisé par le fait
que le mécanisme de commande comporte une ali-
mentation en courant supplémentaire pour le mo-
teur électrique, laquelle peut étre connectée tem-
porairement et laquelle est un accumulateur rechar-
geable qui dispose d'une propre gestion de rechar-
ge.

Actionneur selon la revendication 1 caractérisé
par le fait que l'alimentation en courant peut étre
appliquée au moteur électrique (14) par l'intermé-
diaire d'une fiche (21 ) du mécanisme de comman-
de (8).

Actionneur selon la revendication 2 caractérisé
par le fait que l'alimentation en courant supplé-
mentaire peut étre appliquée au moteur électrique
(14) par l'intermédiaire d'une fiche (21 ) du méca-
nisme de commande (8).

Actionneur selon l'une des revendications 1 ou 2
caractérisé par le fait que le mécanisme de com-
mande comporte une autre fiche par l'intermédiaire
de laquelle I'alimentation en courant supplémentai-
re peut étre appliquée au moteur électrique.
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Figur 2
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Figur 3



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

